
Erst Beilage z Nr I

Politische Nachrichten
Die Nordd Mg Ztg schreibt man scheine im

freihändlerischen Lager Bewegung gegen die Getreide
zölle insceniren zu wollen und es solle hierfür den Stoff
liefern die momentane Preissteigerung für Getreide Europa

so führt sie aus hat eine wesentlich geringere Ernte
gemacht als in den vorhergehenden Jahren auch Deutsch
land ist an dem Ausfalle stark betheiligt Da aber die
Getreide exportrrenden Länder für einen wesentlichen Theil
ihrer Produktion keine Abnehmer fanden und dieses ab
satzlose Mehr bisher auf den Weltmarktpreis gedrückt
hatte so kann eine Deckung des Bedarfs keinerlei Schwierig
keiten begegnen

Als erste Folge des Ausfalles in der europäischen Ge
treidekreszenz ist ein Steigen der Getreidepreise zu ver
zeichnen Während Weizen im Durchschnitte der preußischen
Marktorte im Juli d I 169 Mark kostete betrug der
Durchschnitt sür August 174 Mk für Roggen 135 resp
128 Mk Augenblicklich notirt die Berliner Börse noch
wesentlich höhere Preise

Kaum ließ sich der Ernteausfall übersehen und schon
lancirte die Freihandelspresse Nachrichten daß man in
Frankreich die Absicht hätte die dort erst neuerdings ein
geführten erhöhten Kornzölle zu suspendiren Diese wohl
wegen des darin für Deutschland vermeintlich liegenden
guten Beispieles kolportirten Gerüchte haben bisher eine

Bestätigung nicht gefunden und fo fahndet denn neuer
dings jene Presse eifrig nach Notizen über Brotpreis
sieigerungen Groß war die Ausbeute an solchen bislang
nicht Aber mit der nackten Nachricht die Bäcker haben
da und da den Brotpreis um so und so viel erhöht ist
ach nicht viel anzufangen so lange nämlich nicht gleich
zeitig gemeldet werden kann daß f Z beim Sinken der
Getreidepreise dieselben Bäcker mit den Brotpreisen ent
sprechend Herabgmgen Am Schlüsse der Besprechung
heißt es Ehe sich ein sicheres Urtheil über die Sachlage
gewinnen läßt dürfte abzuwarten sein ob sich die Preis
steigerung für Getreide als eine dauernde erweisen wird
Wie aus den Terminnotirunßen hervorgeht scheint selbst
die Getreidespekulation dieser Ansicht nicht zu sein und es
hat auch viel Wahrscheinlichkeit für sich daß sobald die
transozeanischen Getreldeüberschüsse visible werden der
Preis dem früheren Niveau sich wieder nähern wird

In neuer Zeit hat sich in unseren größeren und mittleren
Handels und Jndustrieplätzen immer mehr das Bestreben
geltend gemacht kaufmännische Fortbildungsschulen zu
errichten und damit den Handlungslehrlingen Gelegenheit zu
geben neben einigen fremden Sprachen sich auch theoretische
Spezialkenntnisse in ihrem Fache anzueignen bezw dieselben
weiter auszubilden Wie das ganze Fortbildungsschulwesen so
hat auch dieser Zweig desselben eine große und wichtige Be
deutung für unser gefammtes Erwerbsleben und man sollte
deshalb annehmen daß diese kaufmännischen Schulen stets so
Klucht würden daß dort wo sie einmal eingerichtet sind ihre
Fortdauer auch gesichert ist Indessen machen sich doch schon
jcht Stimmen bemerkbar welche glauben daß ohne weitere
Maßregeln diese Garantie für die Zukunft nicht im vollem
Maße gegeben ist Es wird deshalb verlangt es solle ein ge
Wcher Zwang auch für Harülungslehrlinge zur Theilnahme
am Fortbildungsunterrichte eingeführt werden So bat noch
neuerdings die Handelskammer von Osnabrück in ihrem Berichte
für das Jahr 1887 einem solchen Wunsche Ausdruck gegeben
md es ist keine Frage daß ein gesetzlicher Zwang den ganzen
Foribildungszweig außerordentlich fördern würde Indessen
glauben die offiziösen Polit Nachrichten daß man erst reichlichere
Erfahrungen wird sammeln müssen um in dieser Frage zu
einem definitiven Urtheil zu gelangen Dagegen halten es die
selben für angezeigt wenn die kaufmännischen Fortbildungs
schulen einem anderen gleichfalls im Osnabrücker Handelskammer
Berichte enthaltenen Vorschlage nähertreten nämlich dem ob
es nicht geeignet erscheinen dürfte daß in den Fortbildungs
schulen öffentliche Prüfungen eingerichtet würden zu denen auch
solche jungen Leute zugelassen werden müßten welche ihre
Lehrzeit an Orten bestehen in denen die Errichtung einer Fort
bildungsschule zur Zeit nicht möglich gewesen ist Jedenfalls
würde damit diesen Prüflingen bei der Aufwendung ausreichen
den eigenen Flelßes m Wetibewerb um ihr Fortkommen eine
Oiche Grundlage mit den in der Schule fortgebildeten jungen
Leuten gesichert sein

Die Berl Börsenzeitung will wissen daß der hervor
ragende Industrielle jedenfalls Rudolf Herzog von wel
chem bekannt ist daß er der antisemitischen Partei ganz
erhebliche Opfer gebracht und jetzt diese Thätigkeit eingestellt
habe Auch für die konservative Partei für welche derselbe
Herr sowohl bei der Wahlagitation als bei Veranstaltung von
tatriotlschen Festlichkeiten stets eine offene Hand halte wll der
selbe seine Leistungen in neuerer Zeit eingestellt haben

Zu der von uns in Nr 217 gebrachten Nachricht daß in
den livländifch en Privatschulen der Unterricht von jetzt
ab russisch zu ertheilen sei wird uns von einem Freunds ge
schrieben daß diese Mittheilung doch etwas verfrüht sein dürfte
Bis jetzt ist diese Verfügung erst für die städtischen Ele
mentarschulen in Riga ergangen und zwar hat dieselbe in
Abwesenheit des Kurators jenes Lehrbezirks der Volksschulen
Direktor Pokrowski erlassen Recht bezeichnend ist es daß die
Weisung sür einige Schulen die den Unterricht am 5 Sep
tember begannen am 4 den Lehrern zuging während sür die
jenigen die am 13 September den Unterricht wieder aufnah
men die Lehrer bereits am 6 September von der Neuerung
i Kenntniß gesetzt wurden

Tages Wenigkeiten
Zahlreiche Ausweisungen stehen demnächst wie

man uns aus Hamburg schreibt aus dem Gebiet des so
genannten nördlichen Belagerungszustandes umfassend
Hamburg Altona und das Amt Harburg bevor Im
Juli d I wurde vor dem Landgericht in Altons ein
Monstreprozeß gegen 28 Socialisten geführt und diese
theilweise wegen Verbreitung von Druckschriften ohne po
lizeiliche Erlaubniß theilweise wegen Theilnahme an einer
geheimen Verbindung zu Gesängnißstrasen von 14 Tagen
bis 6 Monaten verurtheilt Da ein großer Theil der

Halle sches Tageblatt
Werurtheilten in allernächster Zeit die Strafen abgebüßt
hat werden gegenwärtig bei den Regierungen in Schles
wig und Lüneburg und bei dem Senat in Hamburg als
Landespolizeibehörden die Vorbereitungen getroffen die
Haupträdelsführer bei ihrer Freilassung sofort auszu
weisen

Zum Postdiebstahl in Rawitsch theilt man der Bresl
Ztg amtlich Folgendes mit Der Urheber des Postdiebstahls
in Rawitsch ist entdeckt Der rastlosen Thätigkeit der bethei
ligten Behörden ist es gelungen den Dieb in der Person eines
zur Aushilfe im Unterbeamtendienste herangezogenen Mannes
zu ermitteln und ihm den Raub wieder abzunehmen Fast die
volle gestohlene Summe gegen 39000 Mark wurde in einem
Holzstall vergraben aufgefunden Ein Berichterstatter dessel
ben Blattes schreibt über die Entdeckung des Thäters aus
Rawitsch Folgendes Gestern wurde der vor mehreren Wochen
in dem hiesigen Postgebäude verübte Diebstahl auf folgende
Weise entdeckt Der bei dem Postamte als Hilfsbote beschäftigte
Weinaardt hatte sich vor ein paar Wochen krank gemeldet und
verreiste alsdann zu den Verwandten seiner Frau nach Mese
ritz Weil W sich seitdem nicht mehr in den Dienst gemeldet
bat wurde er deshalb aus dem Postdienste entlassen Jn der
Nacht als der qu Diebstahl ausgeführt wurde hatte W bis
10 Uhr abends Dienst gehabt Die W schen Eheleute beschlos
sen nun Rawitsch zu verlassen und ihren Wohnsitz in Meseritz
zu nehmen Der Beschluß wurde am vergangenen Montag
ausgeführt Frau W reiste mit der Eisenbahn ab wäbrend
ihr Gat e per Achse mit den Möbeln nachfuhr Als nun Frau
W in Meseritz angekommen trat ein Kriminalbeamter an sie
heran mit dem direkten Befehle das gestohlene Geld heraus
zugeben weil ihr Mann bereits verhaftet sei und den qu
Diebstahl eingestanden habe Die erschrockene Frau zögerte
auch nicht lange und führte den Beamten in einen Holzstall
wo das gestohlene Geld in einem Topfe verwahrt gesunden
wurde Von den gestohlenen vierzig Tausend Mark wurden
noch achtunddreißig Tausend vorgefunden Infolge dessen er
folgte gestern unterwegs und zwar in Wollttein die Verhaft
ung des W Heute Mittag 1 Uhr wurde W in das hiesige
Amtsgerichtsgefängniß überführt in welchem sich noch ein
Assistent ein Postgehilfe und ein Postschaffner in Untersuchungs
haft befinden

Das Heine Denkmal in Düsseldorf sollnicht
errichtet werden Angeblich ist diese unerwartete Bestim
mung auf Wünsche welche von sehr hoher Seite ergingen
zurückzuführen So berichtet unwahrscheinlich genug
das Berliner Tagebl Es bleibt abzuwarten was an
dem Gerüchte Wahres sei

Ein Geschäftskniff der häufig angewandt werden soll
kam am Mittwoch in einer Verhandlung vor der ersten Ferien
strafkammer des Berliner Landgerichts I zur Sprache Die
Vofi Ztg berichtet darüber Der Möbelhändler Kammer

pflegt sich eines Theils seiner Waare durch hi und wieder
veranstaltete Versteigerungen zu entledigen Um nun zu ver
hüten daß die Sachen nicht gar zn billig losgeschlagen werden
stellt er mehrere Personen an welche durch Mitbieten die
Preise in die Höhe treiben bezw erstehen Um die Täuschung
vor dem Publikum zu vollenden werden diese falschen Bieter
von ihm mit den nöthigen Geldmitteln ausgestattet damit sie
im Falle des Zuschlags auch sofort bezahlen können Einer
dieser Handlanger war auch der wegen Unterschlagung ange
klagte Schornsteinfeger Friedr Hellruna Zu wiederholten Ma
len hatte er seine Rolle bei solozen Versteigerungen zur Zu
friedenheit seines Auftraggebers gespielt Eines Tages erhielt
er zu dem bewußten Zwecke 100 Mark anvertraut ließ sich
aber nicht bei der Versteigerung sehen sondern verbrauchte das
Geld für sich Der geschädigte Zeuge mußte es sich gefallen
lassen daß fein Gefchäftskmff vom Vorsitzenden in etwas ab
fälliger Weise kritisirt und der vielfach vorbestrafte Angeklagte
daß er zu neun Monaten Gefängniß vernrtheilt wurde

Ein gräßlicher Raubmord wurde in der Nacht
zum 13 d Mts in Bergtheim bei Würzburg verübt in
dem daselbst ein wohlhabender Bauer Namens Schimmel
bei dem im vorigen Jahre schon zu wiederholten Malen
eingebrochen und gestohlen wurde in seiner Wohnung von
unbekannter Hand mit einem Beile erschlugen und beraubt
wurde

Der Operateur ist gest orben unter dieferSvitz
marke macht ein Berliner Berichterstatter die folgende Mit
theilung welche hinter den düstersten lokalen Schauergeschichten
der Geheimnisse von Paris oder Geheimnisse von London
nicht zurücksteht und für welche die Verantwortung wir ledig
lich ihm überlassen müssen Der Operateur war wie der
Berichterstatter erzählt eine in den Kreisen der Bettler vor
etwa 3 Jahrzehnten wohlbekannte und gefürchtet Persönlich
keit Bis Anfang der 6 er Jahre galt derselbe als faktisches
Oberhaupt der Berliner Bettlergilde und der schwarze Carl
wie er damals hieß erfreute sich eines bedeutenden Ansehens
bei derselben deren Mitglieder den herkulisch gebauten Mann
vollkommen ernährten Em unter den Linden zwischen
Friedrich und Charlottenstraße belegener Keller dessen Aeußeres
einer gewöhnlichen harmlosen Budike glich war sein Schlupf
winkel Trotz des schlichten soliden Aussehens dieses Kellers
war derselbe eine Spelunke der gefährlichsten Art und die
Stammgäste desselben waren die Vagabunden und Bettler Ber
lins namentlich des Süd und West Viertels welche unter der
Gestalt von allerhand Krüppeln sich gewissermaßen das Recht
geduldet zu werden von der Polizei erwarben Der schwarze
Karl nun machte Bettler Kleine Kinder die von Bettler
Elrern in der Gilde geboren waren wurden durch ihn zu
Krüppeln gemacht und eine Spezialität des Operateurs
war es die Füße oder Arme der Neugeborenen zu verrenken
oder das Gesicht zu kneten um so den lachenden oder weinen
den Mann herzustellen Jahrzehnte hindurch trieb der schwarze
Karl sein Unwesen und mit sklavischem Gehorsam gehorchten
ihm seine Untergebenen In seinem Keller wurden oit Orgien
gefeiert wobei das wilde Gebrüll der Tanzenden das Aechzen
und Wimmern der Unfertigen welche nebenan im Wund
fieber lagen übertönte Anfangs der 60er Jahre wurde die

chesse Penne wie sie im Bettler Jargon hieß aufgehoben
denn die Polizei kam hinter ihre wahre Natur und der schwarze
Karl w uiderte auf lang Zert ins Zuchthaus Nach seiner
Freilassung bettelte er selbst in den Vororten Berlins bis er
vor einigen Tagen auf freiem Felde schwer erkrankt aufgefunden
wurde und im Krankenhause starb

Das Bier erobert jetzt die ganze Welt Selbst die Ja
paner finden mehr und mehr Geschmack an Bier und Porter
Die Einsuhr dieser Getränke stieg wi der Bericht des briti
schen Konsuls Quin über den Handel in Aokohama meldet im
letzten Jahre auf das Doppelte des vorjährigen Imports Doch
ist dies richt das einzige Anzeichen des größeren Konsums da
Konsul Qum auch von einer ausländischen u id mehreren japa
nischen Brauereien spricht die ihr Bier so schnell verkaufen
wie sie es nur brauen können Der Import an Weinen und
Spiritussen war im Werthe von 41 054 Pfd Slerl auf 63248
Pfd Sterl gestiegen Der in Yokohama importirte Cognac
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allein hatte einen Werth von 13907 Pfd Sterl Die alte Ge
schichte vom Schnaps und Schießpulver wiederholt sich auch
dort denn die Einfuhr von Waffen und Munition hat sich
gleichfalls verdoppelt

Schnelle Fahrt Per Dampfer Lahn kam gestern früh
die amerikanische Post in Berlin an Die Lahn hat die Fahrt
von New Bork Mittwoch den 5 September Mittags bis
Southampton Mittwoch den 12 September Abends um 7
Uhr zurückgelegt die Post war in 8 Tagen 18 Stunden in
Berlin eine Glanzleistung die noch nie zuvor auch nicht von
einem englischen Dampfer erreicht worden ist

Lebendig begraben Auf einem freien Platz in der
Nähe der Dankelmannstraße zu Charlottenburg spielte Donners
tag Nachmittag eine Anzahl Knaben Begräbniß Zu diesem
Zwecke gruben sie tiefe Löcher in das lockere Erdreich und
versenkten schließlich einen Knaben nachdem sie denselben aus
ein Brett gelegt und in feierlichem Zuge zu dem improvisirten
Grabe getragen in dasselbe In Folge des Druckes welchen
d e das Grab umstehenden Burschen mit ihrem Gewicht aus
übten gaben die Seitenwände plötzlich nach und das zusam
menbrechende Erdreich verschüttete den zu Grabe getragenen
Jungen Auf das Geschrei der erschreckten Leidtragenden
eilten mehrere in der Nähe beschäftigte Arbeiter herbei und
es gelang denselben den Verschütteten aus seiner gefährlichen
Lage zu befreien Derselbe ein Berliner Bürschlein wurde
aus Mund und Nase heftig blutend seinen in der Potsdamer
Straße wohnenden Eltern zugeführt

Ein neues Opfer des Niagara Wieder haben die
Fluthen des Niagara ein Opfer gefordert welches vermessen ge
nug war gegen die Naturgewalten streiten zu wollen R W
Flack ein englischer Ingenieur hatte mit Charles A Percyum
2000 Mk gewettet die berüchtigten Stromschnellen des Niagara
in einem Boote zu durchmesscn Percy ist jener Verwegene
dem das Wagniß schon einmal in einer Tonne geglückt ist Flack
wollte vorher eine Probefahrt machen und ließ sich zu diesem
Zwecke in seinem eigens konstruirten Boote festschnallen zn
Gegenwart einer ungeheuren Menschenmenge wurde dasselbe ins
Wasser gelassen Bald wurde das Fahrzeug von den tobenden
Wassermassen erfaßt und in Bewegung gesetzt Zeitweise in
dem Schaum und Gischt ganz verschwindend tauchte es immer
wieder von Neuem auf Krampshaft hatte sich der Verwegene
im Boot an den Wänden desselben festgeklammert Plötzlich
verschwand das Fahrzeug in dem Höllenschlund des größten
Wirbels um erst nach bangen Sekunden kieloben in fortwäh
rend kreisender Bewegung wieder aukzutauchen Als nach eini
ger Zeit das Boot in die Nähe des Ufers getrieben wurde ge
lang es dasselbe zu erfassen und ans Land zu ziehen Flack
der noch im Boote festgeschnallt gefunden wurde war todt Sein
Gesicht war schwarz der Körper theilweise zerschunden Seine
Schwester und sein Schwager die Zeugen des ganzen Vorfalles
gewesen waren nahmen den Körper in Empfang Flack hatte
den verwegenen Streich im Vollbesitze seiner geistigen Kräfte
ausgeführt Lediglich die Sucht von sich reden zu machen ließ
ihn an denselben herangehen Daß das Boot wohl einige
Dutzend Purzelbäume schlagen würde hatte Flack vorher zuge
geben doch glaubte er nicht daß es ihm ans Leben gehen könnte
Er hatte sich geirrt und mußte seinen Irrthum mit dem Leben
büßen

Die tapferen Czechen Aus Pilsen wird der Bohe
hemia vom 10 d gemeldet Der Oberförster Richter gegen
welchen feiner entschieden deutschen Gesinnung und Haltung
wegen von den ezechischen Blättern schon seit längerer Zeit ge
hetzt worden war kehrte Donnerstag Abend gegen zehn Uhr
von Mies nach Solislau heim Vor Steiners Gasthaus in
Solislau stand ein Unbekannter auf der Lauer und rief Rich
ters ansichtig werdend in ezechischer Sprache ins Gasthaus
hinein Jetzt kommt der Preusze Mehrere czechische Mau
rer die bei dem Bau der ezechischen Schule in Solislau be
fchäfngt sind stürzten heraus überfielen den ahnungslosen
Richter rissen ihn zu Boden und schlugen ihn mit eisenbeschla
genen Stöcken Aus Steiners Gasthause wurde den Strolchen
zugerufen Schlagt ihn todt Stecht ihn nieder Darauf
traten die Attentäter auf Richter mit den Stiefelabsätzen herum
bis auf das Geschrei von mehreren Weibern der Nachtwächter
herbeieilte und eine weitere Mißhandlung verhinderte Die
Verbrecher wollten Richter in den Teich werfen Im Gast
Haufe Steiner wurden die Verbrecher sicher gestellt Bezirks
arzt Dr Lvrenz aus Mies wurde herbeigeholt er komtatirte
fünf Kopfwunden eine arge Beschädigung am linken Auge und
eine üble Zurichtung des ganzen Körpers Die Schuldigen
wurden dem Mieser Gericht eingeliefert

Tod durch Blitzschlag Wie man aus Görlitz meldet
ereilte in Troitschendorf am Freitag zwei junge Leute em be
klagenswertes Geschick Bei einem schweren Gewitter das über
den Orr zog tödtete ein Blitz den Knecht Gustav Zachmann
16 Jahre alt und die Magd Hertha Enders 17 Jahre alt
Beide kamen vom Felde Der Tod erfolgte sofort Ein zweiter
Schlag ging in die Telephonleitung der Postagentur in Lichten
derg und verletzte dort den Telegraphenleitunas Rernsor Gerber
aus Görlitz und den Telegraphenarbeiter Viele Beide wurden
zu Boden geworfen und verletzt kamen aber bald wieder zu
sich Gerber war bei dem Apparate beschäftigt und Viele
stand dabei

Ein Krokodil Der Hamburger Hechtkub unternahm
am 10 d eine Untersuchung des Quickborner Sees der behufs
der Karpfenzucht von dem Klub f Zt erworben worden Als
nun die Mitglieder in großer Anzahl dort anlangten bot sich
ihnen eine große Ucberraschung denn am Ufer des see ragte
der Kopf eines Krokodils aus dem Wasser hervor Mehrere
ginge n ir mit Zögern an den Rand des Gewässers und
einige Mitglieder die mit Flinten bewaffnet waren gaben
sogar eine Hagelsalve auf das Ungethüm ab Trotzdem rührte
sich der Kops nicht im mindesten und nun erst fiel es ihnen em
daß dieses Krokohil auch wohl eine Ente sein könne Man
verfiel auf ein als Spaßvogel bekanntes Klubmitglied einen
Rentier in Eimsbüttel als Ausführenden des Ulkes und die
weitere Nachforschung stellte diese Vermuthung als Thatsache
fest Der Rentier hatte das Krokodil aus Holz anfertigen
und in den See fetzen lassen um den Klubmitgliedern eine an
genehme Ueberrafchung zu bereiten Das Krokodil soll zur
Erinnerung an den Scherz als Ausstattung des Klublokals be
nutzt werden

Literatur
Soeben erscheint in einer bis auf die neueste Zeit fortge

führten durchgesehenen Ausgabe ein mit vollem Recht als Lieb
ling des Publikums bezeichnetes Werk Brockhaus Kleines
Conversations Lexikon 2 stattliche Bände enthaltend
IM Bogen Lexikonoctav oder 1920 Druckseiten welche circa
80000 Artikel umfassen Die betgegebenen 98 farbigen Karten
und Bildertafeln worunter 13 Chromobilder sind eine große
Zierde und von hohem instruktiven Werth Das bereits in
Hunderttausenden von Exemplaren verbreitete treffliche Werk
ist in seiner neuen Gestalt das einzige bis auf die jüngste
Gegenwart reichende vollständig vorliegende Werk dieser Art
Der Preis von 18 Mark sür die beiden eleganten Bände muß
als außerordentlich billig bezeichnet werden
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Das Vorzüglichste gegen alle Insekten
Diese auserwiMte Spezialität vernichtet mit überraschendster Kraft und Schnelligkeit alles Ungeziefer in Woh

nungen Küchen und Hotels sowie ans unseren Hansthieren in Stallen auf Pflanzen in Glashäusern und Gärten
Gcht nur in Originalflaschen mit Ramenssertignng und Schutzmarke Was in losem Papier ausgewogen wird ist
niemals eine Zacherl Spezialitat
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Krebsschäden Knochenfraß
schlimme Finger ist das seit vie
len Jahren berühmte Mingel
Hardt Glöckner sche Wund
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giebt da es schnell und sicher
heilt ebenso wird das Pflaster
bei Hühneraugen Frostballen
Brandwunden Hautausschlag
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Ein Paar Arbeitspferde
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leiste 20 bsi llküZsll

Vs kü kiFee ItsIIe II
Geöffnet von Früh V26 Uhr
Verabreicht wird bis auf weiteres

Cacao BecherBoll Milch warm u kaltj Pfg
Warmbier Becher 10 Pfg
Selterwasser Flasche 10 Pfg

Vormittags von 10 12 Uhr
Fleischbrühe Becher 5 Pfg

Marken zu 5 Pfg jederzeit zu be
nutzen sind bei Herrn Sachs gr
Ulrichstraße 24 zu haben
Die Verwaltung der Volks

Kaffee Halle II

8ckrilM Meit
in Gerichts und Verwaltnngs
sachen Bertrage Testamente
zc fertigt mit Sachkenntniß

Leipzigerstr IS p

Schriftliche Weitm f r
ßkMck kiitlOiie

Während sich für die Entlassenen aus
dem Handwerker und Arbeiterstande
verhältnismäßig leicht Beschäftigung
findet zumal jetzt fehlt es für ehe
malige Beamte und solche welche nur
mit der Feder erwerbsfähig sind oft
ganz an Arbeitsnachweis bei ihrer
Entlassung Dabei sind es häufig Män
ner in reifen Jahren und Familien
väter So manche Arbeiten kann man
ihnen anvertrauen und sie werden mit
besonderem Dank hergestellt werden
Es braucht nicht eine dauernde Be
schäftigung zu sein nicht selten giebt
es einmalige und vereinzelte Be
dürfnisse an Schreibhülfe die zu be
friedigen sind

Darum bitte ich herzlich mir fort
gesetzt Aufträge an schriftlichen Arbei
ten zu Theil werden zu lassen Die
Ausführung überwache ich gern Die
Preisbestimmung überlasse ich den
Austraggebern

Halle a S, 23 Juli 1838
Strafanst Geistl v von Koblinski

Am Kirchthor 16

Alle Vkmmöe ö
ist die I und s Etage 1 Ja
nuar oder I April 1889z verm

OI
Laurentiusstraße 12

N AWWWKMWNW

SISWS SMK
Inhaber W

ZZ Große Ulrichstratze 5S
empfiehlt sei Lokal unter Znsicheruug prompter Bedienung

VOZ W NGZAGIi von 13 bis 2 Uhrsowie KWGZAGM M ZW zu jeder Tageszeit

Für de redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Milchstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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